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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.702: Praxis des Naturkatastrophen-Managements
English title: Practice of natural disaster management

3 C (Anteil SK: 3
C)
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das fachliche Ziel des Moduls ist die Vermittlung von Kenntnissen über die

Wirkungszusammenhänge von Georisiken/Naturgefahren und deren Auswirkungen auf

die betroffenen Bevölkerungsgruppen. Dazu ist ein Verständnis über die geologisch/

geophysikalischen Ausgangslage, die zu Naturkatastrophen führen sowie über

die sozialwissenschaftlich geprägten Rahmenbedingungen der Menschen, die in

gefährdeten Gebieten leben, erforderlich. Das Modul bietet die Möglichkeit, die im

Katastrophen-Management tätigen Entscheidungsträger und deren Methoden zur

Gefahrenbewertung kennenzulernen und Einsichten in deren Berufswelt zu erlangen.

Das Modul stellt Lösungen aus der Praxis vor, die im Grenzbereich zwischen den

Naturwissenschaften und den Sozialwissenschaften angesiedelt sind.

 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

48 Stunden

Lehrveranstaltung: B.Geo.702. Praxis des Naturkatastrophen-Managements

(Vorlesung)

3 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 3 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis über ...

• die naturwissenschaftlichen Grundlagen der Gefahrenbewertung

• typische Gefahrenszenarien (Vulkan, Erdbeben, Hangrutschungen, Tsunami,

Landabsenkung, Hochwasser, Flut)

• Begriffe in der Risikoforschung

• die Risikowahrnehmung in sozialen Gruppen,

• die Abschätzung materieller/sozialer Schäden

• die Beteiligung Betroffener an der Katastrophenvorsorge.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Ulrich Ranke

Studiendekan/in

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 5

Maximale Studierendenzahl:

50

1


